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'I Erläuterunqen

'l Rechtsgrundlage der S!atistik

Die gesetzl,iche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (persBefStatc)
in der Fassunq der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März '1980

(BGB]. I S. 289).

Kreis der Befr ten Auskun f lichti
Auskunftspflichtig sind aIle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schl-ießlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 2l. März
1961 (BGBI-. I S.241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli l979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung
§ l0 BStatc.

3 Umfan der Stati ik
Die Statlstik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzltch auf alIe dem pBefG

unterLiegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspftichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenhej.tsverkehr mit personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei. Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIls ausgenommen ist derjenrge Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbertnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomn:,bussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr vermit-
telt rrird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspftichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mi1f. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein,'Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G,'nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein,'Erhe-
bungsbogen L" auszufü]1en. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V,'
mit Angaben über den Linrenverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 Ien.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIJe Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die ZahL der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtiqen - in der RegeI über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-HoJ.stein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Ber1in an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stelIt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen

z.T. auf SchäEzungen. Die im "Erhebungsbogen

zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder
Viertellahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regional isierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
a1s nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der cesamtheit alIer auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben

über ihren Linienverkehr Iiefern müssen, und

die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gesteIIt.

5. 1.'l Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichEigen Linienverkehr von min-
destens 3 MiIl. DM.

6. 1 .2 Klei.nunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger aIs 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgt. Zif-
f ern 6 .2.2 und 6.2.3\ .

6.2.2 SLraßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkönmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahn€n mrt überwiegend
vom IndividuaLverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrl,eitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Personenkraftwagen.

6.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

6.2. 4
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5. 2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht FahrgastpLät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs komnen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die nit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten HaItestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(nit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner LinienvelteL!

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3
bis 5.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

5.3.3. 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 1 pBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß S 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefc)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
Ier nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Ereigestellter Schilterverkehr

Hierbei handelt es sich un die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
rnit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 'l Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderr:ngsfälIe von den vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) von
30. August 1952 (BGBI. I S. 501) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den SchüIerfahrten nach S 43 Nr.
2 PBefc in wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen iür die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der FreigestelLte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz l).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr

A1s Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr neich

§S 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, aIs die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ern-
gesetzt sind.
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0.:.S.t ersftugsffu
gemäß S 48 Abs.

( Gelegenhe i tsverkehr
1 PBefG)

A1s Ausflugsfahrten gelten aIIe Eahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für aIle Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gernäß

Ziffer 6. 3.5 eingeschränkt.

5.3. 5.2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 pBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietonnibussen ( Ge 1 egen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. I pBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Xraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimrnt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im celegen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. 4 pBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter öffentl,icher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der SchüIerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie in Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestelIt, so daß diese Beförderungsfä11e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr't eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwir tschaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunt.ernehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr aLs 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemiseht-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4. 2 Unternehmen der nichtbundese igenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alte diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6. 4. 3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa1 1en.
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6.4 .4 Reo i onalverkehrsqesel lschaf ten

Als Reqionalverkehrsgeseflschaf ten werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebj.et von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbrinqung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betrrebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
lrger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dern ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständrgkeiten für die
Netz-, Eahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemernsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder ernem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linren können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Li-nien betreiben. In oer Bundesstatistik aus-
gewresen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahmen derjenrgen Verbünde, die freiwrllig
dem Stati.stischen Bundesamt rhre Beförderungs-
J-eistungen r.rnd Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe nitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer EinzelanEaben
einverstanden erklärt haben.

6. 5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - sowert für di.e
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Erei fahrausweise ) ,

"Zertfahrausweise für Schüler, Studenten und
andere Auszubildende",
"Andere Zeitfahrausweise",
"Schwerbehindertenausweise" und

"Frer fahrausweise"

ge trennt dargestel l-t.

5. 5. i Einzel- und Mehrf ahrtenauswe i se

Hrerzu zähfen neben Fahrauswei.sen für eine
einzel-ne Eahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültiqkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
runqsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5.2 Zeitfahr auswe I se

Hierzu zähIen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Eahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den',Einze1- und
Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zäh1en in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenauswelse

Dres sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alIe Fahrarrsweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h inder tenau swe i se.

6.6 Darstellunqseinh eiten der Leistunqs-
statr.stik

6. 6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtr-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten per-
sonen handelt es sich urn Unternehmensbeför-
derungsfäI1e, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezäh1t, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unt.ernehnens mit dem-
selben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer', wird die
in einem Unternehmen während ei.nes best.irnrnten
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Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste11t. Die Personen-Kilometer sind die von

den befcirderten Personen im Berichtszeitraum
lnsgesant zurückgelegten Ki lometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Lrnienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-
Krlometer in der Regel durch Multiplikation
der Beforderungsfä11e mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= BeförderungsfäIIe) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum ZLelort der Eahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-

förderung zurLickgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
1e. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit rnitqezähIt, a1s die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6. 6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlcise aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht benicksichtigt sind
somit alle ErIöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw. ) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die ErIöse für Befdrderungsleistungen
im Ereigesteflten Schr.ilerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Eahrausweisen - auch die Um-

satz- ( Mehrwert- ) s teuerbeträge.

In den Monaten Januar bis September 1982 zo-
sammen beliefen sich im L i n i e n v e r -
k e h r der Großunternehmen das Fahrgastauf-
kommen auf 4,16 Mrd. befdrderte Personen, die
Verkehrsleistungen auf 27,6 Mrd. Pkm bei einer
Betriebsleistung von 1,38 Mrd. Wkm und die
Einnahmen auf 3,72 l4rd. DM. Damit lagen das

Fahrgastaufkommen um 3,1 t und die Verkehrslei-
stung um 3,2 t unter, dagegen die Betriebslei-
stung um 0,8 t und die Einnahmen um 5, 'l * riber
den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahres-
ze i traums .

Der Allgemeine Linienver -
k e h r der Großunternehnen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende September 1982 einen
Umfang von 4,00 l4rd. beförderten Personen und

25,7 l4rd. geleisteten Pkm, bei einer Betriebs-
Ieistung von 1r29 Mrd. Wkm. Dabei wurden Ein-
nahmen in Höhe von 3,62 Mrd. DM erzielt. Gegen-
r.iber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
ergaben sich bei dieser Verkehrsart ein um 3,1 t
geringeres Fahrgastaufkommen, und eine um 2,8 t
niedrigere Verkehrsleistung, jedoch eine um

1,1 t größere Betriebsleistung und um 4,9 t hö-
here Einnahmen.

2 Linienverkeh d er Großunternehmen im Septembey 1982r

Im September 1982 wurden i.m L i n i e n v e r
l) 1)k e h r'' der Großunternehmen' 467 Mill.

Personen befdrdert, davon 445 Mi11. im Al1ge-
meinen Linienverkeh.l), 8 Mi11. in den Son-
derformen des Linienverkehrsl) und 14 Mi1l.
rm Freigestellten SchüIerverkuhrl ). rnsge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,09 Mrd. Personen-Kifometern (Pkm) erbracht,
davon 2,85 Mrd. Pkm im Allgemeinen Lrnienver-
kehr, 108 Mi11. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 140 M:.11. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linrenverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 161 M11L. Wagen-
KiLometer (Wkm), im AIlgemeinen Linienverkehr
auf 149 MiII. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 6 Mill. !{km und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 7 Mi11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der Grollunternehmen betrugen im

Berichtsmonat 412 Mi11. DM; davon entfielen
400 MilI. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 13 Mi1I. DM auf die Sonderformen
des Lrnienverkehrs.

i ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3
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Inden Sonderformen des
L i n i e n ve r k e h r s wurden in den

ersten neun Monaten des Jahres 1982 von
Großunternehmen 51 Mi11. Personen befdrdert,
819 Mill. Pkm sowie 44 MiII. Wkm geteistet und

Einnahmen in Höhe von 101 Mi11. DM erzielt.
Damit errechnen sich fr.ir den Berichtszeitraum
Januar bis September 1982 bezogen auf die Groß-
unternehmen ei,n um 10 t größeres Fahrgastaufkom-
men, eine um 1,2 t höhere \zerkehrsleistung,
eine um 5,4 t grdßere Betriebsleistung und um

13 t höhere Einnahmen in dieser Verkehrsart als
für den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

DerUmfang des Fr e i g e s t e 1 I t e n

S c h ü I e r v e r k e h r s der Großunterneh-
men betrug in den Monaten Januar bis September
1982 zusammen 96 Mi11. beförderte Personen und

1,08 Mrd. geleistete Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 49 Mi1l. Wkm. Es ergaben sich für den
Freigestellten Schr.il-erverkehr der Großunterneh-
men im Berichtszertraum ein um 9r7 S kleineres
Fahrgastaufkornmen und elne um 13 t nieclrigere
Verkehrslelstung sowie eine um 9,5 t geringere
Betriebsleistung aLs für die Monate Januar bis
September 198'l .

3 S!f aßenperqo4ellvq5i(ehr rn1 I. !1e5tq!-
ahr 1 982

Im 3. Vrert-eJ. jahr 'l 982 hatte der öf f entlrche
S t raßenpersonenverkehr
mrt Straßenbahnen (einschl. Hoch- und I-r-Bahnen),

Obussen und Kraftomnlbussen - ohne den Gelegen-
he:.tsverkehr der Kleinunternehmenl ) - "in"n
Umr-ang von 1,44 Mrd. befcjrderten Personen und

1 8r3 Mrd.geleisteten Personen-Kilometern (Pkm)

ber einer Betriebsleistung von 835 Mi11. Wagen-

Krlometern (Wkm). Die erfaßten Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf in Linienverkehr u:rci der
Personenbefcirderung im Gelegenheitsverkehr be-
trugen dabei .zusammen 1,81 Mrd. DM.

Im L i n r e n v e.k e h r1) aller Unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden im 3.

Vierteljahr 1982 j.nsgesamt 1,42 Mrd. Personen

befcirdert, davon 1,29 lt|rd. im Allgemeinen
1lLrnienverkehr", 45 Mit1. in den Sonderformen

1ldes Lrnienverkehrs ' und 79 MiII. im Freige-
stellten Schr-ilerverk.h.1 ). Insgesamt hlurde

dabei eine Verkehrsleistung von 10,5 Mrd. Pkm

erbracht, davon 8,34 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 1,03 Mrd. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 1,13 Mrd. Pkm

i.m Freigesteflten SchüIerverkehr. Die Be-

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
1äuterungenS.3-8.
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triebsleistungen im Linienverkehr aLLer
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs be-
Iiefen sich insgesamt auf 592 ylil1. Wkm, im
Allgemeinen Linienverkehr auf 478 Mill. Wkm,

in den Sonderformen des Linrenverkehrs auf
54 MiI1. Wkm. und im Freigestellten SchüLer-
verkehr auf 60 Mi11. Wkm. Dre Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf im Lrnienverkehr der
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs be-
trugen im Berichtsvierteljahr 1,30 Mrd. DM,

davon entfiefen 1,20 l{rd. DM auf den Allge-
meinen Lrnienverkehr und 106 Mi11. DM auf die
Sonderformen des Linienverkehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne dte Klein-'lI
unternehmen ' hatte im 3. Vierteljahr 1982

e j.nen Umf ang von 29 I'|i11. bef örderten Perso-
nen und 7,77 Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 243 MiI1. Wkm. Die Ein-
nahmen aus der Personenbefcirderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen 505 Mi11. DM

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n a h v e r k e h ,t), der den Linienver-
1\

kehr'' der Straßenverkehrsmittel und etnen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im
Berichtsvierteljahr 1,66 Mrd. personen befdr-
dert und 14,1 Mrd. Pkm geleistet.

Im Zeitraum Januar bis September 1982 hatte der
öffentliche S t r a ß e n p e r s o n e n v e r-
k e h r mtt Straßenbahnen (einschl. Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne
den Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmenl )

- einen Umfang von 4,79 Mrd. beforderten perso-
nen und 54,0 Mrd. geleisteten pkm bei einer Be-
triebsleistung von 2t39 Mrd. Wkn. Die erfaßten
Einnahrnen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr und der Personenbefcirderung im Gelegen-
heitsverkehr betrugen dabei zusammen 5,43 Mrd.
DM. Damit lagen rm Berichtszeitraum das Fahr-
gastaufkommen im cjffentLichen Straßenpersonen-
verkehr um 3,0 I und die Verkehrsleistung um

1,1 t niedriger, dagegen die Betriebsleistung
um 1,2 * und die Einnahmen um 4,7 I höher a1s
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Im L i n i e n v e r k e h r derStraßenver-
kehrsunternehmen wurden in den Monaten Januar
bis September 1982 insgesamt 4,72 t{,rd. perso-
nen befordert und eine Verkehrslerstung von
35,6 Mrd. Pkm sowre eine Betriebsleistung von

1,82 Mrd. Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem

Fahrkartenverkauf im Linienverkehr aIler Unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs betrugen in
diesem Zeitraum 4,25 l4rd. DM. Im Vergleich zun

entsprechenden Zeitraum des Jahres 198'l waren
das Fahrgastaufkommen um 3,'l t und die Ver-
kehrsleistung um 4r'l t geringer, dagegen die
Betriebsleistung um 0,1 t sowie die Einnahmen
um 4r5 t grcißer.

Der A1 Igeme i ne Li ni enve r-
k e h r a1ler Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs hatte von Jahresanfang bis
Ende September 'l 982 einen Umf ang von 4 ,29 I4rd.
beförderten Personen und 28,2 t4rd. gelei-
steten Pkm bei erner Betriebsleistung von
1r43 Mrd. Wkm. Dre Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf beliefen srch dabei auf
3,91 Mrd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres ergaben sich aus den
Meldungen der Auskunftspflichtigen bei dieser
Verkehrsart ein um 3r1 t kleineres Fahrgast-
aufkommen und eine um 3,3 I niedrigere Ver-
kehrsleistung, ledoch eine um 0,6 t größcre
Betriebsleistung und um 4,4 t hcjhere Ein-
nahmen.

IndenSonderformen des
L i n i e n ve rk e h r s wurden im
Berichtszeitraum von den Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 146 Mi-I1. personen

befcirdert, 3,28 Mrd. Pkm und 170 MiIl. Wkm

geleistet sowie Einnahmen in Höhe von
333 Mi11. Dl,l erzielt. Damit lagen in dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 0,7 ß,
die Verkehrsleistung um 6r3 t und die Be-
triebsleistung um 3,1 t niedriger, dre Ein-
nahmen dagegen um 5,1 t höher als in den
ersten neun Monaten des Jahres 1981.

Beim statistisch erfaßten Teil des F r e i-
9es Lel I ten Schtil- erver-
k e h r s aI1er Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs bel-iefen sich in den Monaten
Januar bis September 1982 das Fahrgastauf-
koinmen auf 28'l Mr11. Personen, die Verkehrs-
leistung auf 4,09 Mrd. pkm und die Betriebs-
leistung auf 222 Mi11. wkm. Damit ergaben
sich frir den Freigestelften Schtilerverkehr
aIIer meldepflichtigen Unternehmen des Stra-
ßenpersonenverkehrs gegenüber dem entsprech-
enden Zeitraum des Vorjahres im Berichtszeit-
raum ein om 4,2 t kleineres Fahrgastaufkommen,
eine um 7,6 t n:.edrigere Verkehrslei.stung so-
wie eine um 1,0 t geringere Betriebsleistung.

-10-
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Der Ge 1 e ge nhe i t sve rkeh r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die
Kleinunternehmerrl ) h.tt" in der zeit von
Jahresanfang bis Ende September 1982 einen
Umfang von 74 Mi11. beförderten personen

und 18,4 Mrd. geleisteten pkm bei einer Be-
triebsleistung von 570 Mi11. Wkn. Damit er-
gaben si.ch für den Gelegenheitsverkehr im Be-
richtszeitraum 1982 gegenüber dem entsprech-
enden Zeitraum des Vorjahres ein um 0,4 B

höheres Fahrgastaufkornmen, eine um 5r3 t
größere personen-kilometrische Verkehrslei-
stung, eine um 4,8 t größere Betriebsleistung
und um 513 t höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h .1), der den Linienver-

1tkehr'' der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs unfaßt, wurden im
Berichtszeitraum 5,44 l4rd. personen befcirdert
und 46,8 Mrd. Pkm geleistet, damit waren das
Fahrgastaufkommen om 2,4 I und die Verkehrs-
Ieistung un 2,9 t kleiner als in den ersten
neun Monaten des Jahres 1981.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
IäuterungenS.3-8.
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Auskunfcspf I rchtrge
Unternetmen

Wagen -
Krlometer

Beforderte
Personen

Personen-
Kr Iometer lns-

gesamt

Unternehnen s form

Land

Verkehrsart
und -form

ans-
gesamt

dar. mrt
Verkehrs-

l-e r s tungen
Mi I1 MrIl-. DM

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Lfd
Nr.

September 1982

84 ,4

10 ,6

waqen- |
le

Personen-

Ernnahmen

Kilometer 1

DM

nach Unternefmens

4

5

6

Komunale u. gemrscht-
wrrtschaftl. IJnLer-
netmen.

Nrchtbmdesergene
Elsenbahnen

PrlvaLe Unternehmen ..
Deutsche Bundesbalm ..
Deutsche Bundespost ..

Insgesamt ..

daruter:
BaLn, Post u. Regro-
nal-verkehrsgesell-
schaften l) .......

Regrona Iverkehr s-
gesellschaften 3)

SchLe sh rg-tlo I s t,ern

Hamlcurg

Nredersachsen.....
Bremen.

Nordrher n-tle s t fa len

Hessen.

Rhernland-Pfalz . . .

Baden -W urttedoerg
Bayern,
Saarland

Ber1rn (west) . .. . .

106 106

2A

!7

32

1

1

157

28

5

L2

10

2A

4

5

t7

31

1

1

156

6

6,6

7,4

29,0

14,5

14,7

13,2

5C ,7

2 437,A

130, 8

t2a ,3
51? q

288,2

3 494,2

2 ,23

1 ,98

2,05

t,99

0, 11

o,t2
o,t2
0, 11

103, B 364,A

161.,2 466,5

t2,6
13, 1

56 ,9
26,7

303,0 3, oo 0,15

o,t4

0, 11

o,L2

nach

0,15

a ,14

nach Verkehrs

6

4 4

412,4 2,67

942 ,4 96,9 t ,97

136,3 15,2 1,70

o

10

l1

L2

1J

14

15

16

17

18

19

5

53,0

9,5

4,5

lto 1

0,0

1,6

10, 1

444 ,6

8,4

l<

12 ,3

224 ,4

846,2

108 ,4

66, o

4,2

139,6

399 ,6

l2,a

o,

0,0

3,5

x

2,68

2 ,33

2,39

10 ,1 2 ,40

26,9 2,3412,5 33,5

t2

10

25

20

4

4

39 ,1

6,7

2,7

10,8

t4,2
7,5

13,0

124 ,9
21 ,9

11,3

42 ,1

54,7

t)

44,2

69s ,3

1t4,8
62,9

261,1

2A,O

316,7

tt3,t
23,8

o1

34,9

45 ,0
4,2

36 ,1

3,04

3,69

1 ?q

3.03

2,78

Q,t7

0, 18

a,t4
0,15

0, 18

a,t6
0, 11

20 Allgemerner LLnlen-

2l

vcrkehr

Sonderformen des
Lrnrenverkehrs

3, 30

2 ,16

o, 12

0, 13

a ,16

0,09

x

22

23

davon:

Berufsverkehr ....
Markt- u. Thcatcr-
fahrten

SchulerfahrLen . . .

0,0

3,924

25 Frergestellter Schuler
verkehr

1) Irlagen-Krlorneler bzw. personcn-Krlometer rm Fretge-
stellten Schrilerverkehr stnd hrer nrcht beruckstch-
trgt.

2) ErnschI. Verdnd€,run,l des Berlchtskrefses.
3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebrldete Regro-

nalverkehrsgesellschaf ten.

6,6 13,6 x
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nach Unte hmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsar ten und -formen

Januar - September 1992

Wagen-
Kllometer

formen

906,7

52, t
<o o

227,2

135,8

1 381, I

Landern

31 ,4

Lfd
Nr

6, 1

9,1

+ 5,8

3 300,2 j,8 18 318,5 2,7 2 745,7

4,8 105,3

4,7 1t4,2
5, 1 494,9

8,7 263,5

3,2 3 723,6

3,09

) 1a

2,09

2,27

2,OA

2,79

139,8 1 ,88

98,7 2 ,64

2,43

999,9

244,3

'7r,1

299,8

408, 1

3t4,2

0, 15

0, 18

0,09

+ 10,1

+ 15,2

+ 9,j
+ 3,4

+ 5,1

+ 7O

+ g,g

+ 7,6
!70

- 0,1

+ 12,5

+ 4,0 1

r20,4

110,8

409,3

220 ,3

0, 11

o,r2
0, 11

o,74

1,3

5,0

1,7

7,1

1 056,5

L 010,9

4 366,4

2 773,64,3

0,8 4 16t ,1

4

6

441,4 + 2,4 738,8

3, 1 27 585,8

1, 1 8 503,6

0,2 1 3G3,6

6,2 498,2 2 ,14

+ 7,8 Bto9 ,2 + 1,4

+ 0,7

-)R

+ 1,2

- 51,3

+ 18,2

- 12,8

0, 11

0,74

o,74

0, 11

o,r4

o,t2

0,t4

lO4,L + 6,8

97 ,6

4 004,1

61 ,O

34 ,4

26,4

96 ,0

280,4 + 1,7 1 840,4 + 6, j 235,6

0,3

+ 10,0

1 16,1

25 684,1

8r9,4

544 ,9

r,7
272,A

+ 5,3

+ 11,0

9

10

11

t2

13

t4

16

t7

18

r9

333,3

s8, 9

23,4

93, 1

t26 ,0

13 ,0

714,6

LO4, T

255,3

97,5

37 4,7

518 ,6
36,6

4O4,5

2,4

2,8

8,6

6,6

7,1

3,0

6 130,1

L 218,9

547,O

2 t27,6
2 4At,7

238,4

2 892,9

3,0

2,8

1,2

6,3

0,5

2,6

J, )'z

3,62
1 )1

3 ,27

3 ,36

3,04

2 t75

o, L7

o ,17

o,L4

o,L4

a,L1

o,L7

0,11

0,1

1,7

1,8

0,2

0,0

0,9

0,3

dLen md -formen

2A9,5

43 ,6

31r9

0,1

L1 ,6

48,7

+ 1,1 3 622,3

101,3

7 6,0

0,3

25,0

2,At

2 ,39

2,49

2,t6

x

+ 4,t)

+ 12,8

20

2l

22

23

24

x25

5,4

- 19,3

+ 31,2

1,5

9,5

- 77,6

+ j6,8
- 44,6

+ 42,8

9,7 L oe2,3

Einnatunen

geqen -
vär 1.n.2 )

Ve rdn-
derung Beförderte

Personen
Personen-
Krlometer

Ve ran-
derunq
gegen,

Vorj ahr'

Verän-
derung
9e9en I r

Vor j ahr- ' insgesamt waq"n- |
Kilometer 1 )

le
Personen-

Ve ran-
derung
CIeqen

vo.i.nl )

t MlII t Mr I1 t MrIl. DM DM t

-13-
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2 Al Lgemeiner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Septerber 1982

Fahrauswel sart

ALlgemeaner Lrnlenverkel rr
rnsgesamt

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswe I sen

auf Zertfahrauswersen fur
Schuler, Studenten und
andere Auszubrldende

auf anderen Zeftfahrauswersen

auf Schwerbeh I nilertenauswelsen

auf Freffahrauswersen

rung
gegenuber

dem
Vor ahr

444,6

140,2

399,6

96,3

92,1

4 404,1

I 351 ,7

3 622,3 + 4,9

0,5

+ 15,3

&irI1. l)M

211,2

3,1

9,5

3,5

1,2

2,1

814,9

810,3

I qo? ,

151,4

114,2

30,7

8,0

1 298,6

1 0r7 ,1

266,0

70,7

+ 23,2

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großuntornehmen nach Betriebszweigen

September 1982 Jiluar - Septedcer 1982

Betrr ebszweig

Allrjetnerner Lrnten'/erkehr
rnsgesamL

davon:

mrt- Straßenbahnen herkotrm)-
l-rcher Bauart

m1t Stadtbahnen (eanschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahlen) .........
mrt Obussen

mrt Kraftomlbusren und
Personenkraftwagen.

davon :

mft eLgenen Fahrzeugen

mrt angemleteten Fahrzeugen ..

Wagen-Krlometer

M

Vcranderung
gegenüber denr

Vor I ahr

t49 ,1

17 ,O

15,2

0,3

176,6

86,1

34,6

t 2E9,5

t

+ 1,1

+ 0,1

+ ),1

1s0,8

134,5

)a

ool ,4

748,8

252,6

4 Verkehrsleistungen und Ernnahmen in Verkehrsvcrbünden

September 1982 Januar - September 1982

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HVV)

Zweckverbdrr(l Croj_lraum Hdnnover .

VcrkehrsverbunC Rhern-Ruhr (VRR)

FrankfurLer V,,rkehrs- und Tarrf-
verburrd (F\ /) .

Verkehrs- und Tartfverbund
StuLtgart (WS) .

Multchner Verkehrs- un.l Tarrf-
verbund (l'fVV).

Beforderte
Personen Etnndhmen

MrIl

1C O

13,0

72,3

lo, t

305 ,2

140,3

321,8

37,4

I4 ,9

328,6

r20,8

642 ,3

2 7At,2 339,5

1O9,6

733,4

20a,9

163,1

306, 1

22,O r52 ,9

162,5

139,0

t 26A,a

t 267,6

2 A2B,O

20,2

J3,4

-14-

Septenber 1982

Be förderte
Personen E rnnahme n

Beforderte
Personen

Verande-
rung

gegenuber
dem

Vor I ahr

E rnnahmen

Mi l1 Mi11. DM MrlI * MrLI. DM

Per sonen-
Kr lometer E rnnahmen

tse I ordcrte
P('rsonen

Personen-
K1 Iorneter

MrIl. DM Mr1I.



5 A11q iner Linienverkehr der Unternehmen in qesamt nach Fahrau i sarten

Fahrauswe i sar t

Allgemeiner Linienverkehr
inagesant

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswetsen

auf Zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auazubildende ...

auf anderen zeitfahrauB-
weieen .

auf Schue rbeh indertenaus-
velsen ......

auf Preifahrausyeisen

Anteile der Großunternehmen
am fnsgesamt in Prozent ..

1 . -3. Vierteljahr 198 2

3 914,3

9,4

Ve

run9
gegenüber

dem
Vor ahr

I

r 291 ,0 1 198,5

67t,6

246,8

280,0

o, 1

4 290,2

1tq1a

| 431 ,9

+ 4,4

447 ,9

378,4

347 ,7

91 ,6

25,4

93 ,1

2 158,3 1,0

1 052,4

- 3,5

+ 1,6

+ 23,0

9t7 ,5

838,4

92,5

+ 11,1

+ 12,8

+ 0,4

276,4

71 ,6

93 ,3 0,1

5 Allqeme iner Linienverkehr der Unternehmen insqesam t nach Betriebszweiqen

3. Vicrreljahr 1982

Be för de r te
Personen Einnahmen

Be för de r te
Pe r sonen

Verände-
r un9

gegenüber
dem

Vor jahr

Einnahmen

Mi ll MiIl. DM Mi 11. t MiII. DM

1 . -3. vierteljahr I 982

Betr iebszweig

Allgemerner Lrnienverkehr
inagesmt.

davon :

mit Straßenbahnen herkömm-
llcher Bauart

mit. Stadtbahnen (einachl.
Hoch-, U.- und scheebe-
bahnen )

mit Obu6sen

mit. Kraftomnibussen und
Peraonenkraftwagen ...

davon:

mrt elgenen Fahrzeugen .. ..

mrt angemieteten Fahrzeugen

Anteile der Großunternehmen
an Insgesamt in Prozent ... ...

Veränderung
gcAenüber dern

Vor ahr

478,O

49,A

1 431 ,0 + 0,6

150,8 2,0

45 ,0

0,9

382 ,2

297 ,O

85,3

t34,5

2,8

+ 1,0

+ 1,0

0,3

3,2

+ 0,5

1 t42,9

881 ,8

261,r

-15_

3. Vierteljahr 1982

Wagen-Ki lometer

MiII.

89,9 90,1



Auskun t tspf I icht ige
Unte rnehmen

Wagen-
Kilometer

Beför de r te
Per sonen

Personen-
Ki I ometer in s-

qesamt.ins-
gesamt

1)

dar. mrt 1)
ver kehr s-
Ie istungen Mi 11. MiII. DM

Un te rnehmens form

Land

Ver kehr sar t
und -forn

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

3. vaerteljahr 1982

EinnahmenLfd
Nr

wagen- | Personen-
Kilometer 2)

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischt-
HrrtschaftL. Unter-
nehmen ...

N ichtbundese igene
Eisenbahnen . .. ..

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter :

Bahn, Post u. Regi.o-
na lver kehr sge ae ll-
schaften j).........

Reg iona lve r kehr s-
geseLlschaften3) . ..

Anterle der Groß-
unternehnen am Ins-
gesant in Prozent ... .

SchLeserg-Ho.l.stein ....
Hambur 9

Nieder sachsen

Brenen .

l,lordrhein-Westf alen . . .

Hessen .

Rhernland-PfaLz .... .. -

Baden-Württemberg.

Bayern ... ...
saar land , .. .

BerIin (r{est)

davon:

Berufsverkehr . .. ..
Markt- u. Theater-

fahr ten

SchüIerfahrten ....

FreigestellLer SchüIer -
verkehr

188 186 309,2

144,6

1 026,5 5 68t: ,2

1 415,6 10 500.8 1

8i4,4 2,88

2,45

0,16

3

4

5

6

50

I 224

1

1

4 468

5

10,5

139

28

545

14

708

451

496

304

67

50

50

1

1

4 314

tc,a

t29

2'7

I4

675

446

449

648

292

67

42

22,O

142 ,7

78,2

40, 3

592,4

40,9

163,5

129,7

55,1

2t7 ,2

32 ,4

434,2

329,6

619,7

38,0

171 ,5

144 ,4

10 ,6

344,1

1,93

1 ,86

1 ,90

1 ,85

0, 11

a ,11

n rf

o,12

7

I

9

17

5

o,!4

o,r2

0,11

'76,9

418,0

54, I

44 ,2

qA

60 ,4

88,1

291 ,A

45,3

30,9

0,7

13 ,6

79,3

3)

2 419 ,1

41C\,5 44,9

85,7

1 ,86

L ,19

2 ,4Q

2,4r

2,A2

2 ,44

2,73

2 ,4A

2,63

2,72

2,46

2,71

2 ,5r

1 ,91

1t ,7

1 198,5

io5,6

nach

't0

ll
t2

l3

t4

15

l6

t7

l8

l9

20

19,9

54 ,1

8,0

133,6

34 ,1

48,9

42, 3

7,4

38,1

41 ,L

86,6

103 ,4
26,1

319 ,3

100, 3

a: q

138,1

13,0

124 ,0

36r.,.1

554,2

854 ,0

153 ,4
a all a

584,5

305,5

885, 1

1 509,7

t37 ,9

a93 ,7

42,2

12 ,6

86 ,1

t9 ,2

338,6

84,5

r11,0

1.75,9

103,8

a ,14

0,12

0,13

0,13

o,t7
a,\1
0,14

4,14

0,15

0.13

o,12

a,r4

0, 10

0, 11

nach Verkehrs

21 Allgemerner Linren-
ve r kehr

22 Sonderformen des
Linrenverkehrs.

a 344,5

1 A27 ,2

806 ,8

!2,1

208,3

23

24

\a ,1

2,26

2,00

u,10

0 ,09

2

x

25

26

Nur von Bundesbahn und Bmdespost gebildete
Reqionalverkehrsgese L Ischaf ten.

x

1) Nrcht bczogen auf die üargestellte Verkehrsart.
2) ilagen-frlometer bzw. Personen-Kilometer rm Frei-

gest€j] Iten Schulcrverkehr srnd hrer nrcht berucksrchttgt
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formen Ländern sorrie Verkehrsarten und -formen

Wagen-
Kilometer

Ma 1I

fornen

930 ,7

68,8

459,8

227 ,2

135 ,8

1 422,4

441 ,4

74,3

75,8

3. Vierteljahr 1982

18 738,2 2,6 2 7A7 ,9 3,O7

Lfd
Nr

0,4 3 373,0 3,5

1,2

+ 0t2

0,15 + 4,1

+ 4,5

+ 5,8

- 4,3

+ 0,1

t49,3

565,4

409,3

220 ,3

4 7t7 ,3

- 2,6

+ 1,9

-?,

0,9
q7

5,9

8,7

4,1

133,3

567 ,3

494,9

263,s

4 246,9

2,21

L ,97

2,27

2,0a

0 ,11

0,11

o,L2

0,11

+ 6,4

+ 4,5

+ 6,6

+ 3,4

1 351,1

I 328,3

4 366,4

2 773,6

35 557,6

I 503,6

t 363,6

28 t84,9

3 282,3

2 518,s

10 I

724,7

4 O9A,4

2

3

4

6

+ 1,1

+ 5,1

+ 0,7

1,9

0,1

0,s

1,1

0,3

1,8

0,2

0,7

2,7

0,1

+ 0,6

- 3,1

- 3,8

- 20,2

+ 0,8

- 1,0

738,8

109,2

88,2

8,6

1,4

- 3,3

- 6,3

- 8,1

- 20,0

+ 1,5

- 7,6

898,2

139,8

87 ,7

3 914,3

332,6

261 ,7

2,65

2 ,14

1 ,92

2,74

t,96

I ,96

| ,96

0 ,11

0, 11

0,13

+

3,8

7,8

7

I

9

10

11

r2

13

t4

15

16

t7

18

19

20

43t,4

169 ,7

r33,8

t,6
34,3

22t ,6

+ 0,7

5,1

+ 3,8

4,4 2t4 290,2

146,0

2,4

47 ,9

281 ,0

0,0 77 ,6 + 1,2

n\
2,3

1,8
q)

5,0

2,8

4,5

8,4

2,6

59,1

91 ,1

r65 ,9

449 ,7

103,3

55,0

150 ,2

260,9

23,1

115,8

t34 ,5

212,8

3s1,6

90, 1

170,0

323 ,4

147,6

483,3

664 ,5

45 ,5

404,3

- 1,6

+ 0,2

- 2,4

- 27

_a)

- 3,8

- 5,0

- 6,9

1 122,4

r 749,9

2 894,1

531 ,7

1 588,2

1 881,9

t o45,1

3 106,1

5 136,5

462,9

2 898,6

t30,'t
228,6

286,7

65 ,7

105,2

257,4

105,0

393,5

547 ,6

314,2

2,54

2,66

2,96

3 ,A2

z,o!
2,95

2,83

2,66

2,75

0,13

0 ,13

0.13

0, 13

0.16

0,16

0,13

o,14

o,t4
0, 13

0, 11

+ 4,8

+ 2,9

+ 4,0

+ 2,5

+ 3,8

+ 8t4

+ 6,1

+ 8,1

- 2q

+ 1,0

+ 12,5

Landern

arten und -formen

+

+

+

3,1

0,7

4,0

4,2

4,14

0,10

0,10

22

23

24

25

- 37,6

+ 10,4 67,5

0, 09

0,09

- 4,5

+ 11,2

-17 -

Ei.nnahmenVeran-
derung
gegen

vorj ahr

Be förderte
Persor)en

Veran-
derung
ge9en

Vor I ahr

Personen-
Krlometer

verän-
derung
ge9en

vor j ahr insgesamt
le

Wagen- | Personen-
Kilometer 2)

Verän-
derung
gegen

Vor I ahr

t Mr 11 t Mill. t M1I}. DM DM t

x x x 26



AuskunftBpflichtlge
ehme n

Wagen-
I IoDe te r

Be för de r te
Pc r aonen

Peraonen-
Klloneter I na-

gcra[C

Untarnehmenaform

Vcrkehrsform

Land

ins-
9csalt

1)

dar . m!, t
Ve r kehrs-
le ia tungerl MlII t,t1II. DN,!

Lfd
Nr.

8 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen*)

3. Vierteljahr I 982

Elnnahmen

Je
t{.gen- | Perecnen-

Ki Lometer
D{rl

nach Unternehmena

Komunale u. gemischt-
Yrrtachaftl. Unter-
nehnen.

2 Nrchtbundeseigene
Er aenbahnen

Pr rvate Unternehmen ...

Deutsche BundeabÄhn ...

Deutsche Bundespoat ...

Inageaant .. .

där unter 3

Bahn, Poat. u. Regio-
na lver kehr age ee Il-
achaften 2)........ ..

Reg r ona lve rkehr a-
geaellachafton 2)...

188 186

0,9

10,5

5,3

11 1

46 ,7

26,2

17,4

40,0

5t ,7

4,4

5,1

65,r

19,7

757,8

2,A 229,A 16,9 2,94 0 ,47

7 ,8 2 ,81 0,06

2 ,9 3. 11 0,06

2.49

2,01

2,65

2 ,14

1,BB

I 01

| ,94

, no

2,57

3

a

5

5

50

1

1

139

28

545

14

708

451

496

664

304

67

50

(rt

4 t36

1

1

129

21

543

t4

675

446

489

648

)a)

67

)a

232,2

0,1

109,1

7 35L ,7

5,8

7 111,4

1,4

416,2

0,3

s05,o

2,5t

2,05

2,69

2,22

2,OA

0 ,06

0 ,06

a,06

0,06

0,06

0,5

25 ,7

4,4

0

28,6

't

I

77 o,6 t26 ,4

9

r0

tl

12

t3

l{

l5

r6

t7

r8

l9

Schlesrrg-HoIateln ..

Hambur 9

Nreder aachaen

Bremen .

Nordrhe in-tiestf alen .

Heaaen.

Rhernland-Pfal.z .. .. .

Baden-t{ürttemberg ...

Bayern .

Saar land

BerIin (t{eBt)

o,2 4'; ,4

I,/

4,6

3,7

o,2

6,4

10

b,l

o,4

o,7

6,5 2 090,5

412,9

187,0

O3B,B

59,0

085,3

5'75,8

627 ,9

362,7

979,4

16t ,4

r39,7

26,5

63,6

99,8

49,4

?r ,

87,1

100,5

8,4

13,r

nach

0,06

0 ,07

0,06

0,09

0,09

o,a9

0,05

0 ,06

0,0s

nach verkehrs

2 ,22 0 ,0720 Ausflugsfahrten . ... .. .

21 B'errenzrel-Reiaen .

22 Verkehr mrt Mret-
otrnlbua6en . ....

*) Ohne celegenhcrtsverkehr der KleinunterneLmen
mrt wenager als 4 Eussen.

1) Nlcht bezogen auf dre dare,esteLlte Verkehrsart

0,5 585,6

144,3

51 ,6

309,1

2 ,62 0 ,09

| ,96 0,0627 ,6 5 095,3

2) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Regionalverkehr sqese I I schaften .
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nach Unternehmensf ormen Ländern und Verkehrsformen

1. - 3. Vierteljahr 1982

Waqen-
Kr Iometer

Mi II

formen

13,8

)o

Lfd
Nr.

4,6 5,6 - 11,2 542,9

254,4

L7 422.1

201 ,3

13, 1

18 433,8

1 056,9

462,6

2 336,0

130, 1

2 699,1

1 304,9

I 47t ,7

3 349,5

4 736,A

359 ,6

15,1

111 ,3

17 ,4

o,7

17A,8

58,6

30,2

740,6

tt,4

241 ,5

111,r

74,6

206,7

239,2

18 ,0

34,6

2,45

2,O4

2,t5

2,07

2,48

t,96

2,59

2,20

1,84

1 .90

2,Is

i o,

L ,97

2,66

o,o7

0 ,06

0 ,06- 16,2

+ 18,4

+ 5,4

,( 39,3 2,86 + 0,1 l

0,7 7

+ 0,4 I

9

10

11

t2

13

t4

15

16

17

18

19

+ 10,1 20

+ 1511 2l

+ 2,3 22

6,6

545,3

4,4

0,3

570,3

- 5,6

+ 5,4

- 11,6

- 6,8

+ 4,8

1,3

65,6

1,0

0,1

l5,b

+ 2,0

+ 0,4

-)o

+ 5,8

+ 5,3

0 ,06

0 ,06

0,05

0,05

o t06

+ 5,8

- 0,6

- 13,1

+ 5,3

4

5

6

7,7 - 10,6 1,7 - 23,0 365,9

- 35,3 151,6

20,6 2,69

8,5 2,94

Landern

23,6

13,4

71 ,8

4,4

109,7

60,3

39,2

96,2

t24,5

9,4

+ 3,4

-)o

t 3,9

- 20,4

+ 0,9

+ 6,2

+ 5,2

.O)

+ 6,7

+ 26,0

+ 4,0

- 0,8

- 3,5

+ 8,3

- 7,6

+ 2,8

+ 13,5

+ 17,7

+ 14,4

- 5,0

0 ,06

0 ,07

0 ,06

0,09

0 ,09

0 ,09

0 ,05

0 ,06

0,05

0 ,05

0 ,09

+ 1,4

- 2,6

+ 4,1

- 14,6

- 3,6

+ 8,2

+ 11,1

+ 12,1

+ 11.2

+ 4,8

+ 6,6

04

0,6

15,4

- 4,8

- 8,3

+ 1,0

- 1) )

- 0,6

- 3,9

r 0,6

+ 3,9

rAO

1,1

9,4

0,5

15,6

8,1

4,6

10,6

15 ,4

1,0

1,7

formen

146,7

40,0 + 20,8

04, + 2,6 4 694,2

+ 27,5 7 202 ,5

0,6 12 537,1

326,3 2,22

99,3 2,48

753 ,3 I ,96

4,07

t,2 0 ,08

+ 3,7
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EinnahnenVeran-
derung
gegen

Vorj ahr

Beforderte
Persorlen

Veran-
derung
ge9en

vorj ahr

Personen-
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Verän-
derung
gegen

vor j ahr insgesamt
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Wagen- | Personen-
Ki Ioneter Vor I ahr

verän-
derung
9egen
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e
Unternehmen

Auakun f
Wagen-

K i Iome t.e r
B€ för de r te

Per aonen
Personcn-
Xi lone ter lne-

geaa[t

Unte rnehmenEform

Vcr kchr Bar t

Iand

in s-
9e aant

dar. mit
Ver kehr a-

le is tunge n
Mi II üill. Dttr

9 Straßenpe rSonenverkehr insgesamt ohne Ge fegenhe rtsverkehr

3. VlertelJahr t 9E2

Nr
Lfd

f@munale u. gemiecht-
urrtschaftl. Unter-
nehDen .

Nich tbunde Be rgene
EtBenbahnen ..,.

3 Pr ivate Unternehnen . . .

a Deutsche Bundeabahn .

5 Deutache Bundeapost .

Je
waqen- | Pergonen-

Ki lometer '1 )

Einnahnen

Dail

näch Unternehmena

188 186

50

4 t36

I

1

4 374

129

21

s43

14

675

446

489

644

292

67

42

374,9

79,9

40 ,4

835 ,0

147 ,3

4I ,4

789,2

130,1

55,1

7 444,2

4t)2,0

9 785,8

1 404,8

685,5

18 272,2

819,3

//t,z

r B,)2 ,8

)r) 
^

3 302,5

1 160,2

9)3,4

2 217,8

3 489,5

? oo ?

1 013,4

1 129,2

7 771,4

45,0

653,7

148,5

74,9

809, 1

68,7

85,9

150,4

438,4

133,9

65,8

204,r

276,3

24,7

t16,9

0, 15

4,11

0, 11

315,0 1 028,5 5 9r4,r 890,9 2,A8

2

50

4 228

L

1

4 46A

139

28

545

708

496

664

304

67

50

2,OO

2,OA

L ,92

1 ,85

2,34

0,10

o ,07

0,11

o,L2

0,11

7

6

9

r0

il

t2

13

l{

l5

l6

17

l8

l9

Inageaant

darunter !

Bahn, Po6t u. Regio-
nä lve r kehr agese ll-
achafLen 2) ... .. ...

Reg ronalverkehr a-
ges.Ilachaft.en 2)

SchIesYrg-tlolsteln . .

Hdrbur g

Nrederaachaen

BreDen .

Nordrhein-Hestfalen,

Iie aaen .

Rheinland-Pfalz .....

Baalen-tiürtterDberg . . .

Bayern.

Saar Iand

Berlrn (t{est)

77

55

2t7 ,8 2 5,t6 ,2 267 ,3 7 ,89

27 ,A 32,6 455,9 41 ,8 1 ,84

30,3

35,5

85,8

10,0

180,3

60,3

88,9

tt ,4

43 ,8

42,8

87 ,3

107,1

26 ,3

355,2

103.4

45,8

r4t ,9

2tL,3

13,4

124 ,6

45 ,3

79,3

24,6

2,45

2 ,42

2,O2

2 ,49

a<1

2 ,45

2 t42

2,31

2,32

2,70

nach

0 ,09

0,11

0 .09

0,72

a,t4

o ,12

0,08

0 ,09

0,09

0,11

nach Verkehra

20

2t

22

27

Allgeroerner Linien-
ver kehr

Sonderformen dea
Ltni€nverkerrra

FrergestelLter Schüler -
verkehr

G€legenheit6verkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. personen-Kil_ometer
rm Frergestellten Schulerverkehr sind
hrer nlcht berücksichtiot.

478,0 1 29r,O a 3M,5 1 198,5 2,51 a,14

0,10

x

0 ,06

J4,L t o27 ,2 i0s,6 1 ,95

60,4

242,5 505 ,0 2 ,oa

2) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Reqionalverkehr sgese ll schaften .

-20-
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen Ländern und Verkehrsarten

1. - i. vierreljahr 1982

Wagen-
Kilometer

II

formen

944,5

75,3

1 00s,1

23t ,7

t36,2

2 392,7

449,O

Bt ,2

0,5

+ 1,2

+ 2,6

3

+ 1,2

+ 4,5

+ 3,2

+ 1,2

- 0,7

+ 2,0

+ 1,0

+ 3,3

+ 2,5

+ 4,2

+ 0,5

+ 0,6

3,1

1,0

+ 4,8

3 378,5

740,5

109,8

138,5

274,5

361 ,0

90,7

18s ,6

752,7

493,9

679,9

46,5

406 ,0

4 290,2

146,0

287 ,A

73,6

Lfd
Nr

150,6

631 ,0

410,3

220 ,4

4 790,A

t49,4

t 678,6

506,2

264,3

5 425,5

2,24

2,Ot

2,27

2,OA

0,10

o,o7

o,r2

0,11

0,11

+ 4,0

+ 5,0

+ 5,3

r 6'5

+ 3,4

+ 4,7

1,3

2,2

1,8

3,0

1,3

0,1

1,7

19 281,1

I 605,4

25 750,4

4 567,7

2 786,7

53 991 ,3

2,6 2 827 ,2 3,07

0,3

1,8

6,0

8,7

1,1

918,8 2,Ls

0,15

3

4

5

6

45

4

I 469,6 6,0 0,11 + 5,7 7

+ 7,4 I

Landern

104,6

237 ,7

)a 1

519,4

163,1

94,2

246 t4

385,4

12A,8

+ 0,1

5,0

2,4

2,8

7,0

3,6

4,9

6,7

3,1

3,1

0,4

2 t78,9

2 212,6

5 230,8

66! ,7

ta 2a7,3

3 186 ,8

2 456,8

6 455,6

9 873,3

822,6

3 270,8

+ 1,0

r 2,4

- 6,4

+ 0,2

+ 5,0

+ 5,0

+ 0,4

- ?a

6,3

189,3

25A,8

427 ,3

77 ,2

346,7

358,5

t79,7

600,3

785,A

7t,8

348,8

2,4A

2,r4

2,65

2,78

2,26

2,67

2 ,47

2,42

2,74

0,10

0,09

a,t2

0,09

o,L2

0,14

0,13

0,08

0, 10

0 ,09

0 ,09

0, 11

0,14

0,10

+ j,7

+ 2,2

+ 4,0

- 0,4

+ 2,4

+ 8,j

+ 8,1

+ 9,5

+ 1,3

+ 2,0

+ 11,9

L 5t5,2 0,5

- 7,6

+ 5,3

148,3 t,92

9

10

11

lz

13

14

15

r6

1'1

18

19

arten

L 431 ,O

169,7

22r ,6

570,3

28 184,9

4 090,4

18 433,8

3,3 3 914t3 2,?4 + 4,4 20

+ 5,1 21

x22

+ 5.3 23

0,7 3 2A2,3 332,6 1 ,96

x

I 178,8 2,07

-21 -

Einnahmenverän-
derung
gegen

vor j ahr

Beförderte
Personen

Verain-
derung
gegen

Vor j ahr

Personen-
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Verän-
derung
9egen

Vor j ahr insgesamt
je

Wagen- | Personen-
Kilometer 1 )

Verän-
derung
gegen

Vorl ahr
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1 0 Straßenpersonenverkehr 1ns esamt ohne Geleqenheitsverkehr

3. Vlertel jahr '198 2

ElnnahmenLfd.
Nr.

Hagen- ! neraonen-
Kilometer 1 )

II,I

KomnunäIe und gemiecht

I

2

3

a

6
7

I
9

t0
il

schleaurg-HoIgt.ein.
Hilburg
Nreder6achsen . .....
Br erBen .
llor dr he i n -We6tfalen
Heasen.
Rhernland-PfaLz ,. ..
Baden-tf{ür t.temberg
Bayern ... .. .
Saar Iand . .. .
BerIin (tiest)

SchlesYrg-Holatern ....
Hambur g
Nrederaachaen
Bremen .
l.ordrhern-l{eolfalen ...
Heaaen .
Rhcrnland-PfaLz . ... ...
Baden-llurtt.emberg .... .
Bayern .
Saär Iand
B€rLrn (West)

36 Eundesgeblet .

37 Bundeegebret

38 Bundesgebret .

Inage ailt

634,6
3BB, O

160,1
501 ,3
749,6
76,9

36 ,0

51 ,9

2ga,;
58, 5

22 ,6
76,8

130, B

r1 ,6

, ol

3,12
3,21

2,74

0, 18
0, 1s
0 ,14
0,15
o ,17
o ,16

10

25

36
22
2tI
25
36

4

4

50

10 14,7

)t 1

24,8

371,9

rq q

4C,4

835,0

41 ,4

55,1

0, 13

a,t4

0,15

0, 10

o,a7

Pr ivace

31,5

0

29t ,7

442 ,1

2,51

25 68,9

11,6

85,2

4e2,0

1,0

6.3

4\ ,0

31 ,7
12 ,4
86,2
4,3

62,8
1t ,1

r16,9
145,0

1) R

14 ,7

653,1

r48,5

1A ,9

1 809.1

? <(

1 ,87

| ,91

2,OA

2,AA

36
22
24
)t
35

4

01
2A

7

24
42

4

6
1

3

1

4
4

314,7
82 ,1
31,8
95,1

160,6
10,6

l2 Bundeagebret

SchIesurg-HoIsteln . .. .
Hilburg
Nreder aachsen
Bremen.
Nord r lre rn-We stfalen
Hessen.
Rheinl.and-PfaLz ....
Baden-t{ür ttemberg , .
Bayern.
Saar land
8€rlrn (We6t) ......

21 BundeBgebiet

188 1öO 315,0

4,7

3,9

1 O28t5 5 914,1 890,9 2 ,88

i3
lt
l5
16

t7
't8

t9
20
21

22
23

25
26
27

28
29

l0
3l
32
3l
l{
l5

4

4 136

4 374

4,4

NichtbundeB

0,13

0,08

4

9

7

1

3

11

1

5

0

13

11

5

5

4

50

13

11

5

6

4

T,;
2,6
1,9
6,9
0.3

215,1

24 ,2
101,1

7,3

2 ,42
1 ,85
1 ,94

I , öo

a,r1
0, 10
0,09
0,11
0,09

t,

7

0
5

6

21
2

2

10
0

125
25

501
11

661
424
46t,
634
264

62
49

115
24

505
11

628
419
459
619
253

62
47

67,
38,
26,
59,
91 ,

6,
6,

536,0

1 36s.6

! +>2,ö
140,3
149,1

I 645,4
2 692,6

1ro o

14,9 06
o7
o7
09
09
09
o5
a7
06
C6

09

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

0

4l
39
17
53
07
85
85
10
94
09
62

2

1

2

2

1,

t
2

L

2

2

J
7

I
2

I
1

3

4
4

6

10
0

0
20

L2
39
50

2.

0

2

I
8
3

3

0
I
3

7

0

5

57
1

4 228

4 Ar,a

t8),2 I 185,8

1r0,1 r 4Cr4,8 1 q)

685,5 1 ,85

Deut Bche

a,1!

D€utache

o ,12

39 1 444,2 18 272,2

Unternehnenafornen

2,34 0,1r

1) liagen-Krloneter bzw. Personen-Krlometer rm
Frergesteilten SchüIerverkehr srnC hicr
n , cht beni:ksrchLrgt.. -22-

Unternehmen
un

Wagen-
Kr lone ter

Be för de r te
Per aonen

Per aonen-
Kllometer lna-

9esamt

Land

ing-
ge samt

dar. mit
ve rkehr 6-
Ie r stungen
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der Klelnunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

Wagen-
Kr lometer

Ml I1

wlrtschaftlrche Unternehmen

42,8 + 2,2

7t.6 - 1,4

1.-3. Vrertel3ahr 1982

a87 ,2 1,8 109,8 2,64

2,81

46

0, 13

0,10

0,07

a,t2

0 ,11

0 ,11

Lfd

1

2

3

4

5
6
7

8
9

10

11

0,t4

0,15

a,t2

0, 09

N!-

103,6

230,0

0,3

3,2

j,5 19 2gr , L

| 423,1 + 0,j 187,4

305
59
22
72

t26
13

37
13

154
4

174
98
68

158
257

18
15

7

6

4
5
I
3

0,3
0,8

0,3
0,7

I 031
2tr 3

144

0, 1B
o,17
o,L4
0,15
0,16
0, 16

326,

36,

5

4

9

L

3

8

0 ,o7
0 ,06
o,a7
0,08
0,09
0, 09
0,06
0.07
0,05
0,06
0 .09

- 3,3
- 8,1
- 4,4
-7)

+ 3,8

+ 1,4

- ,;
- 3,8
- 4,5
- 4,4
- 4,0

5 561,1
1 233,5

525,8
1 699,9
2 538,7

254 ,1

944,7
2O7 ,'1
74,0

248,2
408,9

38 ,4

2,34
2,17
1,79
2,45
2,O9
1 ,83
1 ,83
2,22
| ,93
2,40
2,67

75,;
4,2
6,2

34,r
1,7

0,2
1,8
otJ
0,8

-?6
- 4,7
+ 3,0
+ 6,6

- oz
+ 0,7
+ 8,9
+ 9,6
+ 0,5
- 4,7

2;
53
34

34
01

3,9
8,1

8,5
4,7
0,2

10, 7

5,1
7,3
2,4
d1

11,1

aat q

1 005,1

Bunde sbahn

231 ,l

Bundespost

136,2

rnsge s ilt

2 392 ,7

0,5 3 378,5 2,6 2 827 ,2 3 ,07 + 4,0 L2

2,9 13

74
15
16

17
18
19
20
21

23

24

+

5

+ 3,4 38

+ 4,7 39

efgene Eisenbahnen

2,3 + 4,8

11,5 + 3,4

3s ,; + o,;
5,5 + 0,8
3,3 - 0,7

75 ,2 + 2,4
1,0 - 13,5

-_
75,3 + 1 ,2

Unternehmen

3,4 38,4 3,6

7,0

3,1 2,O7

2 ,24

+,9
,3
,7
,8
,1

8
6

25
1

255, O

768,4
103,0
76,3

24,9

2,Ol

1 ,99
2,O3
, lq

2,O7

0,1 1

0,10
0,09
0,11
0,08

;
I
0

0
0

3
0
I
7

12

150,6 1,3

+ 1,8 4 567,7

| 605,4 + 0,3 149,4 + 5,0

6
9
4
6

7

3

2

I
3
2
0

6
12

4
12

7

0
4

1

3

12
2

5

9
3

6
3

8
6
9
5

2

5

31

1,

115
0

66
59
40

141
163

I
1

4

I
j
2
6
I
9
4
0
1

5

4
3
2

21
2
3
1

6
4

I
6

+

+

6
4

6
0
3

5

5

1

6
2

6

1 253 ,3
446,8

3 552 ,7
113,0

3 9s7 ,8
1 850,3
L 854,7
4 436,3
7 309,7

555,3
424 ,5

76 t4
28,9

220,1

326,6
1,52,5
99,4

3t1 ,9
376,2

38,6

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

36

2
1

I
2
4

7

4
I
9
6
0

3

3
3

3
16

2
I
I

10
I
4
6

+

2,6 631 ,0

+ 5,4 410,3

2,2 25 750,4 + 1,8 1678,6 2,0t

6, 0 ,06 ,2 2 ,2'1

8,7 264,3 :,08

1,1 5 425,6 2,5O

6,5+ 37

4,3 22O ,4 2 786,7

+ 1,2 4 790,8 3,0 53 991 ,3

-23-

EinnalmenVeran-

vor I ahr

derung
9egen

Beforderte
Personen

Verän-
derung
9egen

Vorj ahr

Personen-
Ki lome ter

Verän-

Vorj ahr

derung
ge9en insgesmt

je
Wagen- | Personen-

xrlometer 1 )

Verän-
derung
9egen

vor I ahr
t MrII. t MrlI t DMMil1. DM I t



11 Verkehrsleistungen im gesamten öf f entl ichen Personennahverkehr

3. vierteJ.jahr 1982

Uncernehmensform

Verkehr sart

Komunale u. gemrschtwirt-
schaftlrche UnEernehmen ...

Nichtbundese igene Eisen-
bahnen .

Prlvate Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

freutsche BundesPost

Zusmmen

DeuEsche Bundesbahn

davon:

s-Bahn-Verkehr .....

Berufs- und schülerverkehr .

Übriger verkehr bis 50 km

Re rsewe rte

NrchLbundesergene Eisen-
bahnen

Zu same n

Insge samC

1) Vorlaufrge Ergebnisse

Llnrenverkehr der Straßenverkehrsmittel

Ve

r ung
gegenüber

dem
Vor ahr

t

I 026,5

40,9

163, s

129,7

55 ,1

1 4L5,6

5 685,2

372,3

2 434,2

r 329,6

679,1

10 500,8

Er senbahnver kehr

3 479,t

3 373,0 ),5

1,2

2,6

7,1

3,1

4,6

9,8

+ 0,3

1,8

2,4

18 138,2

1 351,1

B 328,3

4 366,4

2 773,6

35 551,6

1A 424,4

5 346,1

4 217,3

2,6

0,9

5,7

5,9

4,1

+ 1,9

+ 6,4

1,8

2

+ 0,8

+ 1,8

)o

149,3

565,4

409,3

220,3

681 ,8

4 71',7 ,3

1)

230,t

142,8

59,5

1 791 ,1

1 2t6,4

471 ,6

t12,7

3 591 ,8

424 ,A

185,0

27 ,8

243 ,4

1a o 
- 

11 0 I 2OT ,A 3

43,1 374,O

Insgesamt

11 198,4

46 156,41 659,0 14 492,6 5 442,A

3. Vierteljahr 1982

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

vor i ahr

Per sonen-
Ki lometer

Pe r sonen-
Kl lome te r

Be för de r te
Pe r sonen

Be förde r te
Pe r sonen

MrIltMr I1

24-
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